
FAX .49611327618534 Fax Poststelle VG-Gießen Ë pir] 18®li111ili...!11®®. (

Verwaltungsgericht Gießen
8. Kammer
Die Urkundsbeamtin der GeschäRsstelle

%
Aktenzeichen (Bitte stets angeben) 8 L 41 64/20.G l

Fraktion der Alternative für Deutschland
im Kreistag des Landkreises Gießen
vertreten durch ihren Vorsitzenden
Herrn Karl Heinz Reitz
Riversplatz 1-9
35394 Gie ßen

(AfD) Ihr Zeich en
Durchwahl
Datum

4204
lO.12.2020

vorab perFax

Sehr geehrte Damen und Herren

in dem Verwaltungsstreitverfahren
Fraktion der Alternative für Detitschlahd (AfD) ./. Vorsitzenden des Kreistages des
Landkreises Gießen

erhalten Sie anliegende beglaubigte Abschrift des Beschlusses sowie eine Abschrift
des Schriftsatzes vom 09.1 2.2020 zur Kenntnisnahme.

Mit freundlichen Grüßen
AufAnordnung

Blaschke

Justizbeschäftigte

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gtlltig

35390 Gießen . Marburger Straße 4
Telefon (0641) 934-0 oder 934-4005. Telefax (061 1) 32761 8534
Sprechzeüen: Montag bis Freitag: 9:00 bis 12:00 Uhr

ader nach Vereinbarung

Hinweise zum Datenschutz sowie zur Einreichung
elektronischer Dokumente siehe:
h ups :/he rwaltu n gage ri dlt sba rkeit. h e ss8 n .d e/VG- Giessen

lgiiy:;'rl .
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Aktenzeichen: 8 L 41 64/20.GI Beglaubigte Abschrift

VERWALTUNGSGERICHT GIESSEN

BESCHLUSS

In dem Verwaltungsstreitverfa hren

Fraktion der Alternative für Deutschland (AfD) im Kreistag des Landkreises Gießen
treten durch ihren Vorsitzenden, Herrn Karl Heinz Reitz.
Riversplatz 1 -9. 35394 Gießen.

ver

Antra gstellerin .

gegen

Vorsitzenden des Kreistages des Landkreises Gießen. Herrn Karl-Heinz Funck.
Riversplatzl -9, 35394 Gießen, ' '

bevollmächtigt:
Antragsgegner

Frau Verwaltungsdirektorin Friederike lgler-Schmaler
Riversplatz 1 -9. 35394 Gießen. - 94/91 372/20 -

Landkreis Gießen.

wegen Kommunalrecht

hat das Verwaltungsgericht Gießen - 8. Kammer - durch

Präsident des Verwaltungsgerichts Walk
Richterin Dr. Jung,
Richter am Verwaltungsgericht Schirra

am9 Dezember 2020 beschlossen

Der Antrag wird abgelehnt.
Die Kosten des Verfahrens hat die Antragstellerin zu tragen
Der Streitwert wird auf.5.000 EUR festgesetzt. '

8 L4164.20.gi.beschluss.(D000060.142843
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Gründe

Der von der Antragstellerin gestellte Antrag,

im Wege der einstweiligen Anordnung den Antragsgegner zu verpflichten, die
von ihm für den 1 4.12.2020 einberufene Kreistagspräsenzsitzung in das erste
Quartal 2021 zu verschieben oder ersatzweise diese Kreistagssitzung als Sit-
zung des Notausschusses gem. $ 30a HKO einzuberufen,

hät keinen Erfolg

Gem. $ 123 Abs. l S. 2 VWGO kann das Gericht aufAntrag eine einstweilige Anord-

nung zur Regelung eines vorläufigen Zustandes in Bezug auf ein streitiges Rechtsver-

hältnis treffen, wenn diese Regelung, vor allem bei dauernden Rechtsverhältnissen, um

wesentliche Nachteile abzuwenden oder drohende Gewalt zu verhindern oder aus an-

deren Gründen nötig erscheint. Dies setzt gem. $ 1 23 Abs. 3 VWGO i. V. m. S 920 Abs.

2 ZPO voraus, dass derjeweilige Antragsteller einen Anordnungsanspruch(ein subjek-

tiv-öffentliches Recht auf das begehrte Verwaltungshandeln) und einen Anordnungs-

grund (die Eilbedürftigkeit) glaubhaft gemacht hat.

Vorliegend ist ein Anordnungsanspruch ;- Verschieben der vorgesehenen Sitzung des

Kreistages oder Entscheidung des besonderen Ausschusses nach $ 30a HKO - nicht
ersichtlich.

Grundsätzlich tritt der Kreistag so oR zusammen. wie es die Geschäfte erfordern, je-

doch mindestens vier Mal im Jahr, $ 32 Abs. l S. l HKO. Die Sitzung ist öffentlich, $ 32

Abs. l S. 2 HKO. $ 52 Abs. l S. 'l HGO. Der gewählte Vorsitzende des Kreistages lädt

zurjeweiligen Sitzung ein. $$ 31 Abs. l S. 1, 32 Abs. l s. 2.HKO. 58 Abs. l s. l HGO.

In der HKO findet sich keine Vorschrift, die einer Fraktion das Recht auf Verschieben

einer Kreistagssitzuhg oder Übertragung auf den besonderen Ausschuss des $ 30a

HKO einräumt. Allenfalls der Kreistag selbst mag mit der Mehrheit seiner Mitglieder

(oder der Vorsitzende des Kreistages) berechtigt sein, Sitzungen zu verschieben oder

Angelegenheiten auf einen Ausschuss, auch den besonderen Ausschuss, zu übertra-

gen. vgl. $$ 32Abs. l S. 2, 33Abs. 1. 29Abs. l HKO, 52Abs. l S. 1, 54Abs. l S. l

HGO. Im übrigen steht es im pflichtgemäßen Ermessen des Kreistagsvorsitzenden zu

entscheiden, ob die Geschähe die Einberufung zu einer Sitzung erfordern (Deicke-

Schäfer, BeckOK Kommunalrecht Hessen. 13. Ed. Rn.4 zu $ 32 HKO);

8.1.41 64.20..g i.beschluss..tX)000060.1 42843
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Auf einen öffentlich-rechtlichen Unterlassungsanspruch zur Vermeidung eines Eingriffs

in die körperliche Unversehrtheit (Art. 2 Abs. 2 S. l GG) kann sich die Antragstellerin

als Fraktion offensichtlich nicht (es geht um ein Individual-' nicht Fraktionsrecht) und der

Vorsitzende der Fraktion ebenfalls nicht berufen (vgl. zum Unterlassungsanspruch

HessVGHI Beschluss vöm 01 .1 0.2020 =7 B 21 92/20 -, juris). Voraussetzung dafür wä-

re, dass ein Eingriff in eine Rechtsposition des Fraktionsvorsitzenden unmittelbar und

konkret, hier in seine körperliche Unversehrtheit (da ein organschaftliches Recht man-

gels Regelung in der HKO ausscheidet), bevorsteht. Das ist nicht der Fall. Zuzugeste-

hen ist. dass das Risiko mit dem Covid-1 9-Virus infiziert zu werden, in einem Raum mit

81 Abgeordneten erhöht ist. Daraus folgt aber noch kein Eingriff in die körperliche Un-

versehrtheit und im Weiteren ein Unterlassungsanspruch. Denn der Gesetzgeber selbst

hat zur Minimierung eines Infektionsrisikos ausreichend gesetzliche Regelungen ge-

schaffen. Gem. $ 1 CoKoBeVO sind Aufenthalte im öffentlichen Raum zwar nur bis zu

einer Gruppengröße von höchstens 5 Personen gestattet. Allerdings macht $ 1 Abs. 2

Nr. l CoKoBeVO hiervon ausdrücklich eine Ausnahme fËlr Zusammenkünfte von Per-

sonen, die aus geschäftlichen, beruflichen, dienstlichen Gründen unmittelbar zusam-

menarbeiten müssen. sowie fËlr Sitzungen und Gerichtsverhandlungen. Die-Tätigkeit

eines Kreistagsabgeordneten fällt unter diese Begriffsbestimmung. Schutzvorkehrungen

wie Einhaltung des Abstandsgebots. Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung und Einhal-

tung der Empfehlungen des Robert-Koch-Instituts zur Hygiene ($$ 1 Abs. l S. 2. Abs. 5,

l a Abs. l CoKoBeVO) verringern ein Infektionsrisiko und stehen einem Unterlassungs-

anspruch entgegen (zur vergleichbaren Situation einer Grundschullehrerin mit der

Pflicht zum Präsenzunterricht: HessVGH, Beschluss vom 14.05.2020 - 1 B 1 308/20 -.

Es bleibt daher letztlich die Entscheidung eines jeden Kreistagsabgeordneten, ob er

trotz grundsätzlicher Pflicht zur Teilnahme an Sitzungen sich aufgrund fortgeschrittenen

Lebensalters oder Vorerkrankungen entschuldigt und nicht teilnimmtl es ist eine Ent-

scheidung, die letztlich jeder Abgeordnete für sich treffen muss und die einer gerichtli-

chen Kontrolle nicht zugänglich ist (VG Darmstadt, Beschluss vom 27.05.2020 - 3 L

722/20.DA -, juris).

Zudem stünde einer Verschiebung der Kreistagssitzung oder Übertragung auf den be-

sonderen Ausschuss der Rechtsanspruch aller anderen Mandatsträger auf Teilnahme

an einer öffentlichen Sitzung entgegen ($$ 28 Abs. 1 , 32 Abs. l S. 2 HKO, 52 Abs. l

juris)

HGO)

8.1.41 64.20.g i.beschluss.a)000060.1 42843
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Schließlich kann die Antragstellerin keinen Anspruch aus einer vorangegangenen ver-

meintlichen .praktischen Übung' herleiten, wonach der Antragsgegner im Mai und No-

vember dieses Jahres sogenannte Notausschusssitzungen einberufen hat. \Me sich

aus den zu behandelnden Tagesordnungspunkten ergibt. ist die Situation aus Mai oder

November dieses Jahres nicht vergleichbar mit der im Dezember. Die Antragstellerin

selbst weist darauf hin, dass wichtige Angelegenheiten in der Dezember-Sitzung auf der

Tagesordnung stehen, nämlich die Haushaltsberatung. Der Antragsgegner führt ergän-

zend in seiner Antragserwiderung aus, dass weitere dringende Tagesordnungspunkte

vorgesehen sind, wie z.B. die Festlegung des Termins zur Landtatsdirektwahl. Aus

$$ 29 Abs. 1 , 30 Nr. 6 HKO folgt, dass bestimmte Angelegenheiten nicht auf einen Aus-

schuss übertragen werden können. Dazu zählt der Erlass der Haushaltssatzung. Wenn

der Antragsgegner aus diesen Gründen einer.Präsenzsitzung Vorrang einräumt. weicht

er nicht von seiner bisherigen üblichen Praxis ab.

Letztlich folgt aus dem Wortlaut von $ 30a HKO auch kein (Hills-)Anspruch auf Ent-

scheidung durch den besonderen Ausschuss, de.r nach Angaben der Antragstellerin

existiert, unabhängig davon, dass sie nach den VorschriRen der HKO schon keinen

Rechtsanspruch auf Tätigwerden des Ausschusses hat. $ 30a HKO ist vom Gesetzge-

ber nach Ausbruch der .Corona -- Krise' eingeführt worden und soll eine "Notentsdlei-

dungskompetenz' für einen besonderen oder Finanzausschuss eröffnen. wenn hohe

Infektionszahlen das Gesundheitssystem überfordern, kommunalpolitische Entschei-

dungen aber weiter getroffen werden müssen (vgl. vG Darmstadt, Beschluss vom

27.05.2020 -- 3 L 722/20.DA -. juris). S 30a HKO verlangt eine dringende Angelegenheit

und dass eine vorherige Entscheidung des Kreistages nicht eingeholt werden kann so-

wie dass Gründe des öffentlichen Wohls keinen Aufschub dulden. Um in den Anwen-

dungsbereich des $ 30a zu gelangen, muss auf der Landkreisebene eine Situation ein-

getreten sein, die eine Zusammenkunft des Kreistages tatsächlich oder rechtlich "un-

möglich" macht (Deicke-Schäfer, a.a.O. Rn. 8 zu $ 30a HKO). Aufgrund der oben ge-

nannten Schutz- und Hygienemaßnahmen ist nicht ersichtlich, dass diese Vorausset-

zungen vorliegen.

Da die Antragstellerin im gerichtlichen Verfahren unterlegen ist. hat sie gem. $ 154 Abs

l VWGO die Kosten des Verfahrens zu tragen.

8 L41 64.20.gi.beschluss..CX)000060.1 42843



FAX ]) Fax Poststelle VG-Gießen Ëö/14 l
(

5

Gem. $$ 53 Abs. 2 Nr. 1 . 52 Abs. l und 2 GKG ist ein Streitwert festzusetzen. Dieser

bemisst sich nach der Bedeutung der Sache f(]r den jeweiligen Antragsteller. Bietet der

Sach- und Streitstand keine genügenden Anhaltspunkte. ist vom gesetzlichen Auf-

fangstreitwert in Höhe von 5.000 € auszugehen. Da der Eilantrag auf die Vorwegnahme

einer Hauptsache gerichtet ist, ist eine Reduzierung des Streitwertes nicht angebracht.

Rec h tsmitte l belehrun g

Die Beteiligten können unter den nachfolgend.dargestellten Voraussetzungen Be-
schwerde gegen diesen Beschluss einlegen. Über die Beschwerde entscheidet der
Hessische Verwaltungsgerichtshof.

a) Gebe.n die Sachentscheidung kann innerhalb von zwei Wochen nach Zustellung Be-
schwerde eingelegt werden.
Die Beschwerde ist schriftlich oder zu Protokoll des Urkundsbeamten der Geschäftsstel
le bei dem

Verwaltungsgericht Gießen
Marburger Straße 4
35390 Gießen

einzulegen. Die Beschwerdefrist ist auch gewahrt, wenn die Beschwerde innerhalb der
Frist beim Hessischen Verwa ltungsgerichtshof eingeht.
Die Beschwerde ist innerhalb eines Monats nach Zustellung der Entscheidung zu be-
grün.den. Die Begründung ist. sofern sie nicht bereits mit der Beschwerde vorgelegt
worden ist, bei dem

Hessischen Verwaltungsgerichtshof
Goethestraße 41 + 43
34119 Kassel

einzureichen. Sie muss einen bestimmten Antrag enthalten, die Gründe darlegen. aus
denen die Entscheidung abzuändern oder aufzuheben ist und sich mit der angefochte-
nen Entscheidung auseinandersetzen. Mangelt es an einem dieser .Erfordernisse, ist die
Beschwerde als unzulässig zu verwerfen. Der Hessische Verwaltungsgerichtshof prüft
nur die dargelegten Gründe.
Vor dem Hessischen Verwaltungsgerichtshof besteht Vertretungszwang ($ 67 Abs. 4
VWGO). Dies gilt auch für die Einlegung der Beschwerde bei dem Verwaltungsgericht.

b) Gegen die Festsetzung des Streitwertes kann Beschwerde eingelegt werden, wenn
der Wert des Beschwerdegegenstandes 200.00 ËUR übersteigt oder das Gericht die
Beschwerde zugelassen hat.

8.L41 64.2Q.g i.beschluss.CX)000060.1 42843
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Die Beschwerde ist nur innerhalb von sechs Monaten, nachdem die Entscheidung in
der Hauptsache Rechtskraft erlangt hat oder das Verfahren sich anderweitig erledigt
hat. zulässig.
Diese Beschwerde kann nur beim Verwaltungsgericht Gießen schriftlich oder zu Proto-
koll des dortigen Urkundsbeamten der Geschäftsstelle eingelegt werden. Die Einlegung
der Beschwerde beim Beschwerdegericht wahrtdie Beschwerdefrist nicht. ''
In dem Verfahren über diese Beschwerde bedarf es nicht der Mitwirkung eines Bevoll-
mächtigten. Auch die vorgenannten Vorschriften über die Begründung und die Begrün-
dungsfrist gelten in diesem Verfahren nicht. ' ' '

Die Beschwerde gegen die Sachentscheidung und die Beschwerde gegen die Festset-
zung des Streitwerts können als elektronisches Dokument nach Maßgabe des $ 55a
vwGO sowie der Verordnung über dietechnischen Rahmenbedingungen des elektroni
schen Rechtsverkehrs und über das besondere elektronische Behördenpostfach (Elekt
ronischer-Rechtsverkehr-Verordnung - ERVV -) in derjeweils gültigen Fassung einge
reicht werden. Das elektronische Dokument muss entweder mit einer qualifizierten
elektronischen Signatur der verantwortenden Person versehen sein oder von der ver-
antwortenden Person signiert und auf einem sicheren Übermittlungsweg eingereicht
werden ($ 55a Abs. 3 VWGO). ' ' '

Weck Richterin Dr. Jung, die an der
Beratung und Beschlussfassung
mitgewirkt hat, ist aus dienstli-
chen Gründen verhindert zu
unterzeichnen.

Schirra

Wack

Beglaubigt:
Gießen, den 10.1 2.2020

Blaschke
Urkundsbeamtin
der Geschäftsstelle

8.L41 64.20.gLbeschlu ss.00000060.1 42843
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Landkrei.s

.@ @ @ Der i<reisausschuss

HESSENS tÜI'H'f. t W}SSËN
WiRTSCRAF'f & KULTUR

an kreft {g9fleri. DÜRR:dsaU$s i llS$. Pv9tluch '3 ! G7 6C. 3S352 Gkßa:i

Än das
$tüljsstelle:
Name: .
Zimmer:
no8bäudë:

Fian tyler.$chmaial
{lQVerwalturlgsgericht Gießen

~ 8. K.armer -

Marburg61' $traf
Telefon:
Fax:

(W4't) 9'390-'t555
(0641) 9390-1497
ftiade rike.igler-schrilalar€@lkgl. de

F

353ü0 Giefßen

BT.'.' &'.

If11' Zelicfl }fl Ihre NachricFtt vam U{3sei' Zeictil ß
9#9{ 3722a D. Dezerl\t)er 202i)

In dem Vanö altungsstreitveffahren

Fraktion der Alternative für Deutschland {AfD)

./. Vorsitzenden des Kreistages des Landkreises Gießen

'a:-;;l7

leger} wir zunächst die Vollmacht des Antragsgegners vom heutigen Tage sowie den im

Büro der Kreisorgane entstandener! Aktenvorgang (l Heftar) vor.

vVilbeanträgen,

den Antrag abzulehnen

2

Landkreis Gießen
Det' Kreise u$$t!\uss
f'ü!;facl} 't} a;' öi)
3S3S2 Gießen

blei- n Ö6'1 9390 0
Ë:aK Ö641 Ä.}44a
E.Hall ;!3fo:F kg}.cle
}:lCüi'ne{ '.w\vw,;€<g:.dc

Ran ert der Kreiskässe filet n
S?ai:kß ë Gießt'r: 8AN Ö€.3{ Sj31 0e2S 82CO SÖ33 ër
volksbank ltitteihessen IBAN DË?+ $ 3g eDDa Dt)QÜ QOB QI
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Der Antrag 8ud Erlass einar elnstxweiligen Anordnung: :nl{ der dor Antragsgegrler dazu

verpflichtet werden soll: dle fi=tr dan 1 4. Dezember 2020 einberufenle Krelstagssitzung in

das ülste Quartal 202{ zu vef$c amon, hilfsweise. diebe Kreisl3gssitzung afs Sitzung des

Nöt u schu$ses einztfbe:rufen, hat keine Aussicht auf Edoig.

Nach $ 123 Ab$. 1 Satz l VWGO: der hier klein in :Betracht kahn:t: sind äns v/eilige An-

ordnungen in !3üzug aü' den $treit9ogensiand zulgä$1g. wenn die Gefahr.ba3€eht; dass

durch eine Vera:öden.l11g das. bestüheildea Zustands dlo Vemirkfichtlng eines Rechts des

/ntragslellers vereitelt ader vasen lich efschweü vverdart könnte.

Dic {at$ächlictlcli Vorausse{ urigen des geltend gemachten Anspruchs urld der Grund rür

Ciao notwendige u'oilgufige Regelung sind ëlaubhaftzu.machen (5 'f23.Ab8. 3 VwG)O,

8020Abs.2zpO).

Die Antragstellerin ha{ schah keinen Anordnungsanspruch, i:f.h. eigen Ä}'tspmch ziuf d:e

bagëhrte Entscheidung im einstweiligen RechtssGhutzb'edahf8n, gl libhaf! gerüacht.

Dle Antragstaiierin begründet ihren Hauptantrag, indem sia .öinef} Vergleich zi.i dem

Vorgehen int vergangenen Jurij aufstellt u:nd hieraus den Schluss zieht. bei einem Ver«

gleich des jeweiligen Infektiünsgeschehells dilrfe die Krei$togssit=ung zui jetzigen Zeit.,
punkt nich! als Präsenzsitzt:ng 6 ättfinden. soi'odem .!ni:ilse in düs OfstQ Q.uarta1 2a2i ver«

schäden werden: hlißsÄ;Ql$o dürfe dla Sitzung aussehlioßlich }ä def Form eines Noiaus.
schu$ses stattfinden.

$ie hat ihr Begehren nicht al.if eine Norm gest(}tzt.. Sle hat auch nicht anda zweige dar-

gelegt, au$ vpëlch$ri} Gn.lade sie irl© Rechte als Frakli durch die f(}r den 14. Dezelnbür

2ö2ö einberufene Kreistagssiizurig verletzt sieht.

:ä9.#'

hdach $ 32 TIMO. $ $e Äb$; t $üi= 't HGQ: $ 6 AbË. t Satz l der Geschäflsnfdni.{flg des

Kreisiagqs des LandkreisesGießen Erin der Kreistag au{ Ëinladtlng seines Vorsitzenden

zu$ammefl. l)ahoi +lüt def Kreistag $o üf{ zu$äMn\e zu tietert: wie e$ die Geschäfte

arforderr}. jedoch mindestens v:errna! Im Jahr.

$i zuFtg$tefmine urTd --orte werden von dem Vorsitzenden des. Kreist ges im E3ehehnten

mit de:n Kraisau.sschtiss und fnt f Ben htung des vam Ättesienrates fe$tg8lBgtatt

3
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temiinkülenden best:mät: $ 32. Satz 2 HKO. $ 58 Ab$. $ til<o.: $ 6 Abs. 'f def Geschäfts.

ordnung das Kfe:stabes des Landkreises- Gie&ar} .

Kreistag$$it2uFlgen finden als Präsanzvel'arts art r\gan statt; dieses insbeso defa, i.11R den

Mandate jägern die U/ahrüehmung ;liF8F ßeleiligungs* und Mitwirkungsrechte zu sichern.

insbesörldere aber, uoi ihrer wichtigen Funktion afs Repräsentant dër Kreisbevolkerung
gefecht zu werden

E)abel i$t dËa Einschätzung: üb dle Eiëbeitäung diner Krel$täg$sitzuFig edördet'lich i$t: de r!

Vorsitza:Ißer des Kraistagös vörbehallert : es se! denn, es liegt ein rail des $ i32 Satz 2
HKO. $ 58 Abs, 'l Satz 2 }1G]O vor.

Abgesehen davon: dass es dantl} nicht in dor Elifn. Chätzungskornpeten: der Antra8stellefi:l

liegt, üffordürn dlo zu. entsc ei(3artdan Vorlagen eine Beratung und Be$chlussf ssuflg
nochln diasc:h Jahr.

Wir vem'eisen hierzu auf dio mit der E:ittladung Verse:ndte Tagesordnung der Kreis g$~

sitzung an} 14. Dczefnböer2020 (B}. 21 d.A. ) #üwie dia. piet tfngnahnle.des Kreistags-
h)ürö$ VQtD 9. De=ertlber 202C) (B!, 5i -53 d.A,}.

Zu betonen isi: dass die daß zt beschilai3enden Projektgenehmigurlgen zwingend noch im

Jahre 2{320 üFfölgen rr {}6sen, damit dër Fodgan9 in diasa11 Projekten gawährieistei i$t.

Wir ver daran, dass sich })herunter wichtige Sche..11- Ünd $traßenbauprolekte {B.1. 22

d.A.) Sowie wiahtiga $atztingsändefungen (TOP 6, 1 1 und {2) sowie iäshesünü'ere diü

Haushaltssatzung für das Jahr 2Q21 b,efindaj}. Nicht zulotzt soll der Kreistag in s.einer

$i dung arn 14 Dezentber 202Q dia Termine für dio vVahl und die $tichwah} daf Direklwah!

des i..andraËs/der Landrätin festlegen.

De} Eint)efufung der Kreistagssitzung steht auch nicht die derzeitige Infektiansjage durch
die Corona-Pandemie entgegen

Zwar ist es dar=ei( \erboien: sich itn ÖKaritlichen Raum ml{ mehr ais ftlnf Pelsoncn au$

ad r n\i Peisof en au$ mehr ats in m weiteren Hausstand aufzuha.ltaö, $ f A.bs. l

CÖfnuRä-Kültt8k{- ußd Bütrlet)sbesahränkungsvet'ordnung väM 26. November 202Q.

Dia Kre.islam sltzi.lng ist aber von dieselrt Verbot nicht umfasst

4
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Nach $ 1 Abs. 2 Nr. { der Cö!'aflü-Kontakt- urld Bet=Ëie:t)sbe8chränkungsvarordnung gilt das

Verbot nicht für Pef3ciF en, die al-is geschäftlichen. beruflichen, dienstlichen, Schulischen

oder bette ungsrelebanten Grilnden unmi(teThar zf.isammenarbeiten luüä$en. sowie

Sitze :Ëlell Mild Gelictltsverharldlurlgen, unter den 8egri# der Sitzungen fallen insbeson-

dere sof(he dar kofnmunaten Kollegialorgana: Nr. 'i dër Auslagungshinwoiso zuf Verord-

f)uny zur Be$chrër:kurlg sozialer }(örttBkiaund äö Betriebs von Einriclltungen und Arl~

geboten aufgrund der Corona-Pandemie (Corona.Kontakt-. und 8 triebsbeschränkungs-

sverardnt!ng) des Hessischen IUinisËeriÜMS ür WiftschaK. Energie, Verkehr und Wohnen

und des HassischËn Mlnistelltjm$ für $o tales und [ntegr lion, Star)d:3. Dezember 2020

lim Folgenden: Auslegungshinwcisc).

\Menrt auct} $ 1 .Ab$ 2 CQFnun8-Kontakt- i-jnd Be€rieb$beëchränkung$verordnung für diese

Zusammenk€1nfte nicht ÜL+sdf(icklich besondere VQrk.ëhrurlgëri v'orslëht, mtl$$en die

Veran€woRiichen dcN. wo eine größern Anzahl von Menschen ztilässigenveise zctsam-

mantrlfii. weitergehende $ehutnl i3nahmen ëigfëifei} so'x'ie derer! Einhaltung sicher-
stellen und tkbenwachen. \vpVähfQDd der Teilnahme an der Zusammenkunft i$t eine Mt)}ld-

Na$ n-Badackurig zu aragon, und die Enlpfat\lungen des Roher. Koch-instituts zur

Hygiene sind bei jeglichen Zus n fnentreffen zu beachten {Ausleguilgs})irlweise: a.a.Q.)

Bleser Vel:pflichiung vpird der Landkreis Gle13en y r cht: $ëifl Haupt- und Firlanzaus-

schuss hat }ler81 s afn 1 4. Mai 202D afs Notaussch:uss gern. $ 30a.HKO .ein t.IHfass8ftd8s

Hygiallebanzap{ i{)r die Sitzungen das Kreistages, aber aula fQr die sonstiger! G.reellen

des Landkreises; beschiassan€B1. 36 bis 42 d.A.}. Dieses enihäi} insbesondara Vorgaben

zur maximalen Telinehnlerzahl t+nd die Einhaltung der Abstandsregelungen: die Begren-

zung der Zuscha:uor: das A bringen vcn Aushängen zu den Abstands- und H.ygianefegeln

das regcltnë13ige t-öfter, dla Desinfekliai} bvvp. Reinigung van Köntaktflächan. dia Ufnfnan

telung der Mllqropf)orte. die verpflichteflde Händedesinfektio11 beim Betreten des $itzttngs-

fatlms; den Ausschluss von personen mit offënslchtlichell Krankheilssytrlptonlen. die Ver-

pflichte.{ng zur Inföfrnation der $tabssteile Krelsyrün\.len und Öffentlichkeitsarbeit. sollten

sich bei einem $itzungsteilnehmer nach der Sitzung Krankheitssyä)atome einstellen. die

$!euer ing des Zutritte$ und. des Verlassen der Sltzun:g. die Auslegung einer ARlwo$©R-

Itcitsfist und das Ëlfardüinis dar vorherigen A1lmeidung als Zuse"hauer. Pressëveürëter
oder Velwaliliögsm itärbeiter.

';b.J-
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Die in derl} Hygieneka1lzepi s/OH '1 4. Mö} 2Q2D hoch üls ,gall'.Vorschrift gestültetë Vür-

pflicf tung ztiH Tragen e n f M tim-Nasen-Bedeckung wlürde seit dern 17. Oktober 292{)

dt3rchgërtglg aufgrEjüd A!!gemainvedt gttng als verpfli htendë Regelung gefasst, zuletzt mit

A11gerileirlverf{)dung Von 27. Na\reruber 2Q20.<g1. 43 d.A.}

Auch schon au$ diesefrt Grmda i$t dt:e $ituatlan nicht mlt dëäerligeri iä Juni 2ö2a ver-

gleichbar. $chließliöh xwvrden di.dreh dio Regelung lnitteis .Allgeme1ll\reffügt ng aufgrund

des farektionsscfttitzgesetzqs E3eftignisse zuf iJurchselzung üer sogenannten Masken-

pftich{ gaschaf%n. Die Aligant in /e:rfügung i6t nicht nur safbß vallzlehbül-. sorldern ein

Verstoß g yen die hieran fölgënden Velpfliühtuägen venvirkiicht auch einen Ordnurrg$
wldrigkoitsta€bestan(]

y#ir .w8}$8tt zudem darauf }iin. dass def $it ungsoK. nämlich dle Kongfes.sha.lle Gle(3en.

üusieichend groß !)emes$oR Ist: um die crwadetBR Teilnehmer der Kreistügssii=ung
auf2uliehnten

Äufgt'Und dor bË$ heute ed igtef} Anlmefdtif'©en schätzen wir. dass bei der Krei$tagssft-

zung :n gesamt höchstens 1 10 Personen anwesend sein werden. Der yev?ählte O?t bietet

Raum f(kr wesen11icl} meh.r Personen: er kann bei Wahrung dar e#ordarlichen Mifldest-

Klil lilli $: : :: :::

;T '

Die Anlragsie'ileäR hat 2uderR bislang .nach nicht ëihmal ansatzweise dargelegt noch i${

dieses sön twin ekel nbar, aufwelcho Heim sie dia ihr zustehenden Reale Mi efneot

6
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Versehiet)cn der Krei8tagssitzung in das e! $te Quartal des Jahres 2Q2] besser geUp8hft

====i:=''==:===,.-

l ; : ::=r===1:1""'',';"

Irn AuHrng
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VERA/altungsdjektorin
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